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Kajakfahrer
kentern in Schleuse
Volkach. (dpa) Zwei Kajakfahrer
sind an einer Schleuse im unter-
fränkischen Volkach mit ihrem
Boot gekentert und haben damit
einen großen Rettungseinsatz
ausgelöst. Der 32 Jahre alte Leiter
einer Pfadfindergruppe sei so
überzeugt von seinen Wildwas-
ser-Erfahrungen gewesen, dass er
gemeinsam mit einem 14-Jähri-
gen in die für größere Boote ge-
dachte Schleuse fuhr, teilte die
Polizei am Freitag mit. Die
Schleuse für Sportboote war ge-
sperrt. Das Boot kippte um. Die
beiden Fahrer konnten sich auf
einen kleinen Schleusenvor-
sprung retten. Sie wurden unter-
kühlt und mit einem Schock in Si-
cherheit gebracht. Mehr als 60
Einsatzkräfte beteiligten sich an
der Rettungsaktion.

Veldenstein: Hang
weiter gesperrt

Neuhaus. (dpa) Wegen des star-
ken Regens bleibt der Hang unter
der Burg Veldenstein in Neuhaus
an der Pegnitz auch drei Tage
nach dem Felssturz gesperrt.
Auch die Anwohner dürften aus
Sicherheitsgründen noch nicht in
ihre Häuser zurück, sagte derVer-
waltungsleiter der Marktgemein-
de, Heinz Stark, am Freitag. Me-
dienberichte, nach denen weiter
Gesteinsbrocken von dem Hang
abgingen, dementierte Stark. Ex-
perten überwachten die Bewe-
gungen des Gesteins mit Laser-
messgeräten und hätten keine
Abgänge festgestellt. Vom Hang
der mittelalterlichen Burg waren
in der Nacht zum Dienstag rund
300 Tonnen Fels und Teile der
Burgmauer ins Tal gestürzt. Ein
drei Meter breiter Steinbrocken
war gegen ein Haus geprallt.

Großteil für
Palliativmedizin

München. (KNA) Drei Viertel der
Deutschen stehen einer Umfrage
zufolge der Palliativmedizin posi-
tiv gegenüber. Im Falle einer un-
heilbaren Krankheit würden sie
auch für sich eine solche Behand-
lung, die sich medizinisch, pfle-
gerisch, psychosozial und spiri-
tuell des Menschen annimmt,
entscheiden. Das hat eine in Bai-
erbrunn veröffentlichte Erhe-
bung der GfK Marktforschung
Nürnberg ergeben. Hauptmotiv
wären für 40,6 Prozent der Be-
fragten die eventuell mit einer
unheilbaren Erkrankung einher-
gehenden, unerträglichen
Schmerzen.

Jeder Dritte würde sich umge-
hend um eine palliativmedizini-
sche Versorgung kümmern,
gleich nachdem er die Diagnose
einer unheilbaren Erkrankung er-
halten würde, so das Ergebnis. Je-
der Vierte zöge eine solche Be-
handlung in Erwägung, wenn er
in einer solchen Situation auch
noch unter schlimmen Ängsten
und Depressionen leiden würde.

Zweiradfahrer
gerammt: Tote

Emskirchen/Nürnberg. (dpa) Bei ei-
nem schweren Verkehrsunfall auf der
Bundesstraße 8 bei Emskirchen
(Landkreis Neustadt an der Aisch –
Bad Windsheim) sind zwei Menschen
ums Leben gekommen. Eine 56 Jahre
alte Frau geriet auf gerader Strecke
mit ihrem Wagen in den Gegenver-
kehr und rammte eine Gruppe von
Motorradfahrern, wie die Polizei mit-
teilte. Sie habe die beiden am Ende
der fünfköpfigen Gruppe fahrenden
Biker frontal erfasst. Eine 27 Jahre al-
te Motorradfahrerin starb am Unfall-
ort, ein 38-Jähriger wenig später auf
dem Weg ins Krankenhaus. Die Auto-
fahrerin wurde verletzt in eine Klinik
gebracht, ihr Beifahrer wurde leicht
verletzt.

Hundebesitzer
weiter vermisst

Zeitlarn. (dpa) Von dem Mann, der
seinem Hund in einen Fluss hinter-
hersprang, fehlt nach wie vor jede
Spur. Es gibt keine neuen Hinweise,
wie die Polizei am Freitag mitteilte.
Der 40-Jährige war am Dienstag mit
seinem Hund und einem Bekannten
am Regen spazieren. Als das Tier in
den Hochwasser führenden Fluss
rutschte, sprang sein Herrchen hin-
terher. Die Strömung war jedoch so
stark, dass der Mann unterging.

Ein am Pielmühler Wehr angespül-
ter Tierkadaver entpuppte sich bei ei-
ner erneuten Suche am Donnerstag-
abend laut Polizei nicht als der ge-
suchte Hund, sondern als toter Biber.

Rund 30 Hinweise
Messermord an Radfahrer in München weiter rätselhaft

München. (dpa) Der tödliche Angriff
auf einen Radfahrer in München gibt
der Polizei weiter Rätsel auf. „Die Er-
mittlungen laufen, es gibt aber noch
nichts Neues“, sagte ein Polizeispre-
cher am Freitag.

Rund 30 Hinweise aus der Bevölke-
rung seien eingegangen. Der 31 Jahre
alter Radfahrer war am Dienstag-
abend von einem Unbekannten so
schwer verletzt worden, dass er kurze
Zeit später im Krankenhaus starb.

Laut Medienberichten starb der
Mann an einem Messerstich ins
Herz. Die Polizei wollte die Art der

tödlichen Verletzung nicht bestäti-
gen. Das Opfer war mit seiner drei
Jahre jüngeren Verlobten auf dem
Weg in die Innenstadt, als ihnen auf
dem Radweg ein Mann entgegen-
kam. Dieser spuckte die junge Frau
nach Polizeiangaben „ohne Vorwar-
nung“ an. Ihr Verlobter drehte da-
raufhin um, um den Mann zur Rede
zu stellen. Nach einem kurzen Wort-
wechsel brach er zusammen.

Die Hintergründe der Tat waren
auch drei Tage danach noch völlig
unklar. Die Polizei geht nicht davon
aus, dass das Pärchen und der Täter
sich kannten.

23-Jähriger
ertrinkt bei Feier
Pfaffenhausen. (dpa) Ein 23-jähriger
Mann ist bei einer Feier an einem See
im Unterallgäu ertrunken. Wie die
Polizei am Freitag mitteilte, vermiss-
ten seine Freunde ihn in der Nacht
zum Donnerstag bei einer Party nahe
Pfaffenhausen. Da Familie und
Freunde den jungen Mann nicht fin-
den konnten, verständigten sie am
Nachmittag die Polizei. Am späten
Abend entdeckten Taucher dann ei-
nen leblosen Körper in dem Weiher.
Ein Notarzt konnte nur noch der Tod
23-Jährigen feststellen. Ein Un-
glücksfall ist wahrscheinlich.

Würzburg: Festival-Endspurt fällt ins Wasser
Würzburg. (dpa) Die malische
Sängerin Fatoumata Diawara tritt
beim Africa-Festival in Würzburg
auf. Die Musikerin wurde mit dem
„Africa-Festival Award 2013“ aus-

gezeichnet. Das krisengeschüttelte
Land Mali stand im Mittelpunkt des
Festivals, das am Freitag wegen des
Main-Hochwassers jedoch abge-
brochen wurde. Bild: dpa

Bärenstark im Kilt
Guteneck: Baumstämme, Steine und Strohsäcke flogen durch die Gegend

Guteneck. (dma/nt/az) Es war
wie im Märchen: Starke Männer
und Frauen in karierten Röcken
warfen Baumstämme, Steine
und Strohsäcke durch die Ge-
gend.Doch nicht Schottland war
der denkwürdige Schauplatz
dieses Spektakels. Denn die
Oberpfalz kann das auch.

Und Schlösser und Burgen gibt es ge-
nügend. So war Schloss Guteneck bei
Nabburg (Landkreis Schwandorf)
wie geschaffen für die 1. offizielle
Bayerische Meisterschaft der High-
land Games. Burkhard Graf Beissel
von Gymnich richtete die Wettkämp-
fe aus und lockte damit Besucher aus
ganz Deutschland nach Guteneck.

Auch Landrat Volker Liedtke, Bun-
destagsabgeordneter Karl Holmeier,
die Vizeweltmeisterin der Highland
Games, Michaela Pennekamp, sowie
die Bürgermeister der umliegenden
Orte ließen sich den „Keltischen
Zehnkampf“ nicht entgehen. Bei den
Damen siegten die Lokalmatadoren
„Man Eater“. Die Herren aus Schir-
mitz, genannt „Zehner“, freuten sich
riesig über die höchste Punktzahl.
Angeführt von den Dudelsackklän-

gen der „Geissenfeld Highlanders Pi-
pes & Drums“ eröffnete der Graf mit
Veranstalter Jürgen Stickelbrock,
dem Vorsitzenden des deutschen
Highland Games Verbands, die Spie-
le. Mannschaften aus Pischdorf, Lap-
persdorf, Schirmitz, dem oberländi-
schen Hausham, Cham, dem Gym-
nasium Oberviechtach und natürlich
Guteneck waren angerückt. Grenz-

übergreifend rief eine muskelbe-
packte Truppe aus Pilsen allseits Be-
wunderung hervor. Mitmachen
konnte jeder, die einzige Bedingung
war das Tragen eines Kilts. Und was
trägt man drunter? Schwamm drü-
ber. Angefeuert von den Zuschauern
und moderiert von Jürgen Stickel-
brock wurden Baumstämme, Hufei-
sen, Strohsäcke, Steine und Gewichte
geworfen. Baumstamm-Slalom und
Baumstammziehen wirkten ver-
schärfend.

Frauenteams exzellent
Der Timberwalk, was ist das? Auf je-
den Fall ein Fall für Hartgesottene
mit Bandscheiben aus Stahl: Zwei 15
Kilo schwere Stämme mussten eine
Minute lang getragen werden. Oder
die Qual beim „Stone of Manhood“:
Bis zu 60 Kilo schwer, musste er auf
ein etwa ein Meter hohes Podest ge-
wuchtet werden.

Man ist doch nicht im Mädchen-
pensionat: Die Frauenteams „Man
Eater“ und „Oberländer Highlander“
hielten sich wacker. Dann zum
Schluss das Tauziehen. Aber nicht so
wie bei den Pfadfindern. Wer verlor,
landete im Schlamm.

Hoch ging es her bei
den Highland Games
auf Schloss Guteneck
bei Nabburg. Ein
Spektakel, wie es
sonst nur in Schott-
land zu sehen ist.
Jeder durfte mit-
machen – voraus-
gesetzt, er hatte
einen Kilt an.

Bilder: dma

In der ostbayerischen „Kälten“ wie
bei den Kelten: Beim Baumstamm-
tragen wird einem schön warm.
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Spielhalle
überfallen

Mitterteich. (nt/az) Mit Bildern fahn-
det die Kripo Weiden nach einem Tä-
ter, der in den frühen Morgenstun-
den des 12. Mai 2013 eine Spielhalle
in Mitterteich (Landkreis Tirschen-
reuth) überfallen und mehrere Tau-
send Euro erbeutet hat. Als ein Ange-
stellter die in der Carl-Zeiss-Strasse
gelegene Spielhalle am 12. Mai gegen
3 Uhr abschließenwollte, wurde er
von einem bislang unbekannten
Mann gepackt und in die Räumlich-
keiten zurückgedrängt. Anschließend
nötigte der Täter den Angestellten
zur Herausgabe von mehreren Tau-
send Euro Bargeld. Nachdem er den
Spielhallenangestellten in den Tre-
sorraum eingesperrt hatte, flüchtete
der Mann unerkannt. Die eingeleite-
ten Fahndungsmaßnahmen verliefen
ergebnislos. Bei den Ermittlungen

stießen die Beamten jetzt auf eine Vi-
deosequenz, die den mutmaßlichen
Täter und eine Begleiterin zeigen.
Die Aufnahmen wurden etwa eine
halbe Stunde vor dem Überfall in ei-
nem nahe gelegenen Schnellimbiss-
restaurant gefertigt.

Trotz intensiver Recherchen konn-
ten die beiden Personen bislang
nicht identifiziert werden. Der Mann
ist etwa 30 Jahre alt, 180 bis 185 cm
groß und hat ein kräftige Figur. Er
sprach gebrochen deutsch und trug
eine dunkle Lederjacke, einen
schwarzen Schal und eine weiße
Wollmütze. Seine Begleiterin trug ei-
nen grauen Jogginganzug. An ihr ist
auffallend, dass sie die Haare an der
linken Kopfseite sehr kurz geschnit-
ten und rot gefärbt hat. Hinweise zur
Identität des Pärchens erbittet die
Kripo Weiden unter der Rufnummer
0961/401-290 – oder jede andere Po-
lizeidienststelle.

Das gesuchte Pärchen in einem
Schnellrestaurant. Bild: Polizei
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Eine perfekte Küche entsteht
durch individuelle Kreativität.
Ihren persönlichen Stil zu
finden mit einem überschau-
baren Budget ist unser Ziel.
Kochen macht Spass, bringt
Lebensfreude und Genuss.
Überzeugen Sie sich selbst.

küchenschmalz
einfach schöne küchen

www.kuechenschmalz.com

Reiner Schmalz

% AUSSTELLUNGSKÜCHEN-
ABVERKAUF
Wir brauchen Platz für die Messeneuheiten 2013
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